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424 Dritter Zeitraum,

falls der Sitten und der Staatsverfaflung der Römer.
Leipz . 1782. 8. — D- H. Hegewiich über die
Entftehung des Gelehetenftandes bey den Römern; in
d e f1en kleinen Schriften S. 1 u. rF4

IL Beförderer der WilTenfchaften.

Die rörnifcben Kaifer Vefpafian , Trajan , Ha¬
drian , Marc Aurel , der Philofoph, Alexander Se¬
verus , Könftantin der ifte und Julian.

III . Männer von grofsem Einflufs in
fchaften überhaupt

L. Annaeus Seneca , C. Plinius
Plutarchus , Luciauus,  Ofi -gen .es
bius.

IV . Lehranftalten.

1.

Die Schulen der Juden blüheten noch in Judaea,
bis zu Jerufalems Zerftöhrung , und in Aegypten , bis lie
lieh wegen vieler Verfolgungen empörten. Doch hatten
fie noch unter dem Kaifer Hadrian Schulen; z. B. zu Be-
thoron , zu Jafne oder Jar .unia in Judaea , wo der
Rabbi Joch an an , Sohn des Zachaeus, der eilte Rektor
und das Haupt der vertriebenen Juden war , dem hernach
der Rabbi Gamaliel , ein Enkel des alten Gamalieis, in
diefer Würde folgte ; ferner zuTiberias , welcher der
R. J o fe und der R. J n d a der Heilige vorltanden.
Nach dem Tode des letztem muften alle Juden Paläftina
verlaffen : doch kamen fie zum Theil unter Antoninus
Pius wieder dahin. In Babylon und andern Morgenlän¬
dern wurden fie weniger geftöhrt. Es kamen dort die 3
fchon im vorigen Zeitraum vorhandenen hohen Schulen au

die Wiffen-

S ecundus,
und Eufe-
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Nahardea , Sora und Pumbeditha fehr empor,
lndeffen blieben alle diefe Lehranftalten ein ausfchliefsen-
des Eigenthum der Priefter , die (ich blos mit Auslegung
der heil . Bücher , oder mit näherer Beftimmung der rfel»
giöfen Gefetze , oder mit neuen Caerimonien befchäf-
iig» n.

Ä },' ' ^ ^ tfftK, ^ * ' *;> ;-ms iV *i '■
Die heydnifchen Schulen in Aegypten , i.vde-

nen gtiechifche Philofophie , Mathematik , Jurisprudenz,
Medicin , Magie und Aftrologie getrieben wurde , litten
bey den Kriegsunruhen fehr : doch erhielt fich die aie-
x a n d r i n i f c h e noch in Anfehn , befonders durch Unter»
ftützung der Kaifer Hadrian und beyder Antonine.

3-

Die Schulen in Griechenland waren in grofsen
Verfall gerathen : doch ermunterten die eben genannten
Kaifer die Mufen auch dort , befonders zu Athen , von
wo fie eine Zeit lang entwichen waren . Sie verforgten
auch die Lehrer in den afiatifchen und griechifchen Schu*
len mit beffern Befoidungen.

^^ ^ ĥV ^^^ ^ ß - ' ' 1 ■...'
Die Schulen in Rom und in Italien (banden zu An¬

fang diefes Zeitraumes im Flor . Vefpafian war der erfte,
der den Lehrern Befoidungen aus der Staatskaffe reichen
liefs : und dies war von Dauer . Quinctilian war der
erfte , der zum öffentlichen Lehrer der Beredfamkeit in
Kom ernannt wurde . Hadrian legte dafelbft das Athe-
n a e u m , eine Art von hoher Schule , an. Diefe und an¬
dere Anftälten wurden erweitert , je nachdem die Kaifer
die Lkteratur mehr oder weniger begünftigten . Antoni -,
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nus Pius befchränkte fie nicht mehr , bis dahin , auf Rha-
toren , fondern dehnte fie auch auf die Philofophen aus;
und zwar nicht blos in Rom , fondern in allen Provinzen,
indem er den Lehrern der Beredfamkeit und .Philofophie
fowohl Rang als Gehalt gab. Indeffen blieb Rom in Ita¬
lien , fo wie im Occident überhaupt , der vorriehmfle Mu-
fenfitz . Die Einrichtung des dortigen Studienwefens im
4ten jahrh . lernt man am bellen aus der Conftitution Va-
lentinians des elften de ftudiis liberalibus nrbis

Romae et Conftantinopolis (in Cod . Theod . L. i.
Cf. Conringii D. ad hunc locum . Helmft . 1674 4;
et in e i u s Opp . T . 6- p- I fqq.) . I nr 2U Folge gab es da-
inahls in Rom öffentliche und Privatlehrer . Jene lehrten
im Kapitol , und es waren ihrer iolatein . und eben fo viel
griech . Grammatiker , 3 latein . und 5 griech . Rhetoren»
ein Weltweifer und 2 Rechtsgelehrte . .

Unter den übrigen italienifchen Städten war fchon zu
Plinius Zeit M e d i 01 a ri u m als Sitz der Litteratur berühmt,
■wo aus ganz Italien ein giofser Zufammenflufs junger Leute
zur Erlernung der Wifienfchaften war.

■, ' ■'-<% 5 - ' ■4 ' -
Aufser Italien war im Occident kein Land , wo wiflen-

fchaftliche Inftitutehäufiger gewefen wären , als Gallien.
Maffilia war fchon zu Strabo 's Zeit ein Hauptfitz der Lit¬
teratur und Pbilofophie . Der Gefchmack daran hatte fich zu¬
gleich dem ganzen übrigen benachbarten Gallien mitgetheikj
und es war fchon damahls allgemeine Sitte , dafs die dortigen
Städte "Lehrer jener Wiffenfchaften öffentlich aufftellten
und befoldeten . Auch in den folgenden Jahrhunderten
wurde durch die Freygebigkeit der Kaifer fortdauernd da¬
für gefolgt . In der Folge kommen anfehnliche Schulen
zußurdegala , Tolofa und Narbo vor. — Aufser-
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dem waren berühmte Lehranstalten zu Karthago in
Afrika : nur die Difciplin unter den Studirenden gerieth
gegen das Ende diefes Zeitraumes fehr in Verfall.

T* -:... _ ... . " '- '
Als Konftantin der ifte im J. 330 feine Reftdenz za

Kbnftantinopel auffehlug und diefes neue Rom gleich¬
falls ein Bild des alten werden follte; fo wurden , neben
einer Menge anderer Inftitute , auch die wiffenfehaftliches
auf diefew neuen Kaiferfitz übergetragen . So wie in je¬
nem ein Kapitol war; fo wurde auch in diefem eines ange¬
legt ; und fo wie das Kapitol des alten Rems damahls der
Platz war , wo Grammatiker und Rhetoren oder Sophiften
-— damahls gleich bedeutende Ausdrücke ; man unter-
fchied fie von den Grammatikern, als einer geringem Gat¬
tung von Gelehrten — lehrten ; fo erhielt diefelbeBeftim-
mung auch das Kapitol der neuen Refidenz. Diefe öffent¬
liche Schule hies das Auditorium . Es waren bey ihr
eben fo viele Lehrer , als zu Rom, angeftellt : darinn aber
unterfchieden 'lieh Rom und Konftantinopel von andern
Städten , dafs dort auch zugleich Lehrer der Philofophie
und Jurisprudenz gebraucht wurden j dergleichen aufser
ihnen nur Berytus hatte. In diefer Phönizifchen Stadt
war eine Hauptfchule der Rechtsgelehrfamkeit, zwar fchon
in der andern Hälfte des 3ten Jahrh . berühmt : aber die
eigentliche Zeit ihres Flores fällt ins 4te Jahrh.

- . . ' 7- . -I' . U
Die ehriftHchen Schulen ftiftete Chriftus felbfl,

ahne (ich an einen gewiffen Ort oder an feftgefetzte Stunden
zu binden, ungefähr wie Sokrates, Aus feiner Schule oder,
durch ihn gebildet , entftanden die Apoftel und viele
andere Zöglinge, die man gewöhnlich Jünger nennet.
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Auf (liefe folgten die ap oftolifchen Männer , die
zwar nicht von Chriftus, aber doch von den Apofteln wa¬
ren unterrichtet worden ; und nach ihnen kamen die Kir¬
chenväter (Patres ecclefia .e) . Die erflen förmli¬
chen Schulen entftanden aus der Verwandlung jüdifcher
Synagogen , worinn der fogenannte Engel der Kirche
oder der Gemeine als Auf feher die erfte Sorge für
den Unterricht übernahm; woraus nachher Bifch 'Öffe
wurden. Diefe hielten in den elften Zeiten felbft Schule
und unterrichteten die Lehrlinge , die man Katechume-
nen , fo wie in der Folge die Lehrer Kat « cheten,

■ ' 55

rannte . Die Chriften hatten auch frühzeitig in gröfsern
Städten , z. B. in Alexandria , G y m n a fi e n. Späterhin
traten heydnifche Gelehrte zur chriftlichen Religion und
brachten ihre Kenntniffe mit in die chriftlichen Schulen;
z. B. im 2ten Jahrh. Ariftid .es,  ein bekehrter Platoniker
zu Athen, wo er die etfte chriftl. Schule eröffnete ; Juftin
der Märtyrer , der in Rom zuerft eine chriftl. Schule
anlegte ; Theophi lu s, ein heydnifcher Philofoph, der
ein Chrift und Bifchoff zu Antiochien wurde , wo hernach
Tatianus eine chriftliche Schule ftiftete , die in der ?ol-
ge Malchion in » löfsern Flor brachte. Athenago-
ras , ein bekehrter Philofoph, wurde der erfte Rektor der
Katechetenfchule zu Alexandra . Lactantius imv̂ ten
Jahrh. brachte die Schule zu Nikomedia, wo er Beredfam-
keit lehrte , in grofse Aufnahme. Julius Africanus
aus Lybien legte zu Nikopolis (ehedem Emaus) eine Schu¬
le an.

Vergl. Ge . Gott fr . Keuffe I ii hiftoria originis atquc
progreflus fcholarum interChriftianos. Helmft . 174}- S-
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